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F Mit Konflikten konstruktiv umgehen 
 
 
Schimpfwörter – warum? 
 
 
Absicht:   Gründe für das Aussprechen von Schimpfwörtern  
    herausfinden 
Altersgruppe:    ab 4. Klasse 
Anzahl:   ganze Klasse 
Zeitrahmen:   45 Minuten 
Voraussetzung:  -/- 
Vorbereitung/Material: DIN A5-Blätter, dicke Stifte, Tesa-Krepp oder Tafel- 
    magnete 
 
 
Übungsverlauf: 
Die Kinder finden sich in Vierergruppen zusammen (Möglichkeiten zur Grup-
penzusammensetzung, s. HF E). Sie überlegen, warum in der Klasse Schimpf-
wörter gesagt werden, und schreiben jeden Grund einzeln und mit großer 
Schrift auf ein DIN A5-Blatt. Die Blätter werden mit Tesa-Krepp an die Tafel ge-
hängt. Die Gruppenleiterin kann, wenn sie es für notwendig hält, die Gruppen-
ergebnisse um weitere Gründe ergänzen. Gemeinsam mit den Kindern ordnet 
sie die Gründe nach inhaltlichen Übereinstimmungen. 
Die Tafelergebnisse werden von einigen Kindern (den Protokollantinnen/Proto-
kollanten) schriftlich festgehalten, damit bei weiteren Übungen zum Umgang mit 
Schimpfwörtern darauf Bezug genommen werden kann. 
 
 
Auswertung: 
Die Kinder werden feststellen, dass Schimpfwörter aus ganz unterschiedlichen 
Gründen benutzt werden und deshalb evtl. unterschiedliche Wege zum Um-
gang damit beschritten werden müssen bzw. können. 
 
 
Fundort/Idee:  
M. Hambürger, M. Wichniarz 
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Gründe für Schimpfwörter  
 
In einer Klasse fanden die Kinder zusammen mit der Gruppen-
leiterin folgende Gründe für das Aussprechen von Schimpfwör-
tern: 
 
 
� Schimpfwörter sagen macht Spaß. 
 
� Tilo neckt Mona. Tilo will Mona kennen lernen. 
 
� Robert und Bernd sind es gewöhnt, sich als Freunde so anzusprechen. 
 
� Frank möchte Ahmet ärgern. 
 
� Norbert hat sich darüber geärgert, dass seine Mutter zu Hause mit ihm ge-

schimpft hat. Er lässt seinen Ärger bei Lisa ab. 
 
� Susi hat sich über Marcus geärgert. Susi weiß nicht, was sie sagen soll, um 

ihren Ärger auszudrücken. 
 
� Sabine möchte Songül am liebsten schlagen. Sie schafft es gerade noch es 

nicht  zu tun und sagt stattdessen ein Schimpfwort. 
 
� Thomas möchte vor seinen Freunden angeben. 
 
� Gabriele sagt Schimpfwörter, weil es die anderen auch machen. 
 
� Thorsten sagt Schimpfwörter, weil es die anderen von ihm erwarten. 
 
� Brigitte sagt Schimpfwörter, weil sie es zu Hause so gelernt hat. 
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